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M i t b e s t i m m e n  i s t  F r i e d e n !
Simon (8), Maxi (8), Nico (8), Alena (9) und Luke (10) 

Demokratie 

Demokratie bedeutet „Herrschaft des Vol-

kes”. Das heißt, dass die Menschen gemeinsam 

bestimmen, z. B. wer Bundespräsident:in sein 

soll. Das wird durch Wahlen festgelegt. Jede 

Stimme zählt dabei gleich viel. Auch wir stim-

men manchmal ab. Jeder Mensch darf in einer 

Demokratie die eigene Meinung frei sagen, z. B. 

bei einer Demonstration (wie z. B. „Fridays for 

I n  e i n e r  D e m o k ra t i e  d a r f  j e d e r  M e n s c h  d a s  e i g e n e  Le b e n  n a c h  s e i n e n  I n t e r e s s e n 

l e b e n .  G e s e t z e  s c h ü t z e n  d i e s e s  R e c h t .  S i e  w e r d e n  i m  Pa r l a m e n t  g e m a c h t .

In einer Demokratie darf man demonstrieren!
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Future“). Die Menschenrechte sollen in einer 

Demokratie eingehalten werden. Jeder Mensch 

soll seine Interessen frei ausleben können und 

dabei die gleichen Rechte haben. Demokratie 

ist auch Frieden. Das bedeutet, dass es keine 

Kriege geben soll. Wenn es Streit gibt, soll man 

besser miteinander reden. Damit das funktio-

niert, hat jeder Mensch in einer Demokratie 

Rechte. Die sind in Gesetzen aufgeschrieben. 

Diese Gesetze wurden von gewählten Politike-

rinnen und Politikern gemacht. Der Ort, wo das 

passiert, ist das Parlament. Hier ist Platz zum 

Diskutieren und Abstimmen. 

Abgeordnete 

Abgeordnete sind die Politiker:innen, die im 

Parlament - genauer: im Nationalrat - sitzen und 

über Gesetze abstimmen. Sie werden vom Volk 

gewählt, deswegen ist es ihre Aufgabe, bei den 

Abstimmungen an alle Menschen in Österreich 

zu denken. Es gibt 183 Abgeordnete, die unter-

schiedliche Meinungen vertreten. 

Wahlen 

In einer Demokratie gibt es freie Wahlen. In 

Österreich kann man z. B. den Bundespräsiden-

ten oder die Bundespräsidentin wählen, aber 

auch die Abgeordneten. Um wählen zu können, 

muss man mindestens 16 Jahre alt sein. Wahlen 

müssen fair und gerecht sein. Es gibt das Wahl-

geheimnis, damit jede Entscheidung geschützt 

wird. Jede Stimme ist gleich viel wert.
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Bevor wir unter Freundinnen und Freunden 

eine Entscheidung treffen, zum Beispiel wel-

chen Film wir im Kino anschauen, wäre es gut, 

wenn wir alle zusammenrufen und dann die un-

terschiedlichen Vorschläge und Meinungen zu 

den verschiedenen Filmen hören. Dann können 

wird über die verschiedenen Vorschläge disku-

tieren.  Zum Schluss könnten wir dann über die 

Vorschläge abstimmen und den Film anschauen 

gehen, der die meisten Stimmen hat. Das ist 

Demokratie. In der Demokratie entscheiden alle 

zusammen. 

Lilly (9), Maya (9), Luisa (9), Lorenz (9) und Katharina (8)  

B e i  u n s  kö n n t  i h r  n a c h l e s e n ,  w a s  e i n  Pa r l a m e n t  i s t  u n d  w i e  E n t s c h e i d u n g e n  i n 

e i n e r  D e m o k ra t i e  g e t r o f f e n  w e r d e n  s o l l t e n . 

D a s  P a r l a m e n t  e r k l ä r t !
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Wa s  i s t  d a s  Pa r l a m e n t ?

Das Parlament ist der Ort in einer Demokratie, 

an dem diskutiert und entschieden wird, was 

in einem Land passiert. Im Parlament sitzen 

Vertreter:innen der Bürger:innen eines Landes. 

Die Vertreter:innen werden bei Wahlen von 

den Bürgerinnen und Bürgern bestimmt. Die-

se Wahlen finden alle 5 Jahre statt. Bei einer 

Wahl kreuzt man die Partei an, die man am 

besten findet. Die Parteien schicken dann die 

Vertreter:innen ins Parlament, die die Gesetze 

beschließen. Gesetze sind Regeln, die in einem 

Land gelten. 

Wir finden es gut, dass es ein Parlament gibt, 

weil alle – egal wer oder wie man ist - sollen 

mitreden und mitmachen dürfen. Wir finden 

es wichtig, dass niemand ausgeschlossen wird. 

Jeder Mensch sollte bei Entscheidungen dabei 

sein dürfen. 

Wa s  s i n d  N a t i o n a l ra t  u n d  B u n d e s ra t ?

Das Parlament besteht aus 2 Kammern, dem 

Nationalrat und dem Bundesrat. Nur der Na-

tionalrat wird alle 5 Jahre von den Bürgerin-

nen und Bürgern direkt gewählt. Im Bundesrat 

werden die Bundesländer vertreten. Er stimmt 

auch nochmals über das Gesetz ab und über-

legt, ob das Gesetz gut für die einzelnen Bun-

desländer ist.

Derzeit treffen sich Nationalrat und Bundesrat hier in 
der Hofburg. 
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Gesetze und Regeln sind wichtig! Aber wieso eigentlich? Gesetze sind Regeln, die in ganz Öster-

reich gelten - also für uns alle! Aber wozu brauchen wir Gesetze eigentlich? Wir erklären euch das.

Paul (9), Leni (8), Max (9), Lisa (8), David (9) und Valerie (9) 

Gesetze im Verkehr: Man braucht Gesetze z. B.  

beim Autofahren, damit es keine Unfälle gibt und 

damit sich niemand verletzt. Auch beim Radfah-

ren brauchen wir Gesetze. Man darf nicht ohne 

Helm am Motorrad fahren. Beim Radfahren ist 

auch ein Helm wichtig! Und die Rechtsregel ist 

auch wichtig. Die Rechtsregel bedeutet, dass 

man auf der Straße rechts fahren muss. In Eng-

land fährt man auf der linken Seite mit dem Auto, 

und das Lenkrad ist auf der anderen Seite.  

Tierschutz-Gesetze: Es ist auch ein Gesetz, dass 

man die fast ausgestorbenen Tiere schützen 

muss. Manche Tiere sind auch sehr wichtig für 

die Umwelt. Wenn sie nicht so viele Pflanzen be-

stäuben würden, könnten wir Gemüse und Obst 

sowie Getreide nicht mehr anbauen und ernten. 

Auch dafür gibt es Gesetze. Wir finden, dass es 

dieses Gesetz geben sollte: Man darf nicht mit 

Absicht ein lebendes Tier umbringen, um dann 

einen Schal daraus zu machen. Uns ist Tierschutz 

wichtig, weil es den Tieren gut gehen soll, weil sie 

auch wie wir Schmerz spüren. Tiere haben auch 

Rechte! 

Schulpflicht: Die Unterrichtspflicht ist auch ein 

Gesetz. Das betrifft uns und alle Kinder in Öster-

reich! Nicht nur in Österreich, sondern auch in 

vielen anderen Ländern. Schulpflicht bedeutet, 

dass wir in die Schule gehen müssen, damit wir 

lernen können. Schule ist cool und lehrreich! Wir 

W i r  e r k l ä r e n  e u c h  G e s e t z e !

Wir haben uns über Gesetze Gedanken gemacht.
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gehen gerne in die Schule. 

Rauchverbot in öffentlichen Räumen: Man 

darf in öffentlichen Räumen nicht rauchen. Zum 

Beispiel in Schulen. Es gibt dieses Gesetz zum 

Rauchverbot in öffentlichen Räumen, weil die 

Menschen, die nicht rauchen, geschützt werden 

sollen. Dieses Gesetz schützt die Gesundheit, 

weil Zigarettenrauch Erkrankungen verursachen 

kann. 

Aber wo werden die Gesetze für Österreich 

eigentlich gemacht? Im Parlament! 

Im Parlament arbeiten Politiker und Politikerin-

nen. Sie überlegen sich, welche Gesetze wir brau-

chen, damit es allen gut geht. Die Politiker:innen 

stimmen über Gesetze ab. Das machen sie, weil 

sie diese Verantwortung haben, weil sie von uns 

gewählt wurden! In Österreich darf man ab 16 

Jahren wählen, wenn man die österreichische 

Staatsbürgerschaft hat. Wie genau ein Gesetz 

entsteht, erklären wir euch in der blauen Box. 

Und wie erfahren wir von einem neuen Gesetz? 

Über die Nachrichten! Nachrichten kann man 

im Fernsehen sehen, im Radio hören, am Handy 

oder in der Zeitung. Das alles sind Medien. 

Die Medien informieren uns über neue Gesetze! 

Es ist uns wichtig, über Gesetze Bescheid zu wis-

sen, weil die Gesetze für uns alle wichtig sind! 

Wie entsteht ein Gesetz?

In Österreich entsteht ein Gesetz nicht einfach 

so, weil ein Politiker oder eine Politikerin das 

bestimmt. Damit ein Gesetz entstehen kann, 

müssen diese Schritte passieren:

1. Vorschlag! Wer darf Gesetze vorschlagen? 

Die Regierung, der Nationalrat, der Bundesrat, 

oder das Volk (mindestens 100.000 Unter-

schriften).

2. Details besprechen! Politiker:innen aus dem 

Nationalrat bzw. dem Bundesrat treffen sich 

in einer kleinen Gruppe (einem „Ausschuss“, 

20 - 30 Personen) und besprechen die Idee für 

das neue Gesetz sehr genau. Sie kennen sich 

mit dem Thema gut aus, z. B. Schule, Umwelt, 

Tierschutz oder Verkehr.

3. Abstimmen! Wenn alles genau besprochen 

wurde, wird im Nationalrat und im Bundesrat 

abgestimmt. Wer dafür ist, steht oder zeigt auf. 

Wenn die Mehrheit dafür ist, wird das Ge-

setz beschlossen. Dann wird das Gesetz noch 

unterschrieben und in den Medien (z. B. Fern-

sehen, Radio, Zeitung) veröffentlicht.

Tierschutz ist uns sehr wichtig! Wir wünschen uns dazu 
noch bessere Gesetze.
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